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D l l V r i e n.

8 a » bach , 30. M a i . Zu . Feier deS heute e»n.

«trcrenen aUerhöchsten NamenSfestes S r . k. k. apostol.

Majestät F e r d i n a n d I . , unseres aUergnädigsten Herrn

und^andesvaters, hielten der hochwürdigste Herr Fürst-

b,schof um l 0 Uhr in der hiesigen Domk.rche, ,n wel.

cher eine Division des vaterländischen Regimenlee Pr»nz

Hohenlohe.Langenburg aufgestellt war, e.n feierliches

Hochamt. Sämmtl ich, C . v i l . und M.l i tärautor. täl«. ,

d.e ^e r r .n S tände, d<, h°h< ?ldel be.d,. le. Geschlech-

« s die St i f tedamen, der Stadtmag.strat, die Re-

präsentanten der Bürgerschaft, s° w.e eme große Men-

ge Andächtiger aus allen Vo l kse igen , wohnten dem

solennen Hochamte be i , und vereinten mit dem an-

dächllg," Gebe« »hres oberstcn Seele„h>rtiN ihr hci.

H«S Flehen, um deS Hmimels re.chsten Legen für ih-

ren gel.ebttn H , " . , m,d Herrsche, zu „b. t ten.
« W i e n

l2e k k Majestät haben m,t ?lllc,hl)chster Cnt .

jchl.cßmig «om 6. v. M . d.e Stelle eines D.rectorS

der mcd.c..usch.'ch,rurgischcn Stud.en an der Un.oe^-

sitäl ^ l Pav.a dem D r . Carlo Speranza allergnäd.g.l

zu verleihen gerührt.

Se . t . t. Majestät haben mit Allerhöchster En l -

schl,es,ung vom I f t . d. M o n a t s , eine »n Mähren und

Schlesien erledigte Kre ls . ComnnssärSstelle dritter Ka -

tegonc dem mährisch schlesischen Gub,rn»al.Concipisten,

Ignaz Wessely, allergnädlgst zu verlechen geruhet.

D.c k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine in M ä h -

« n u„t> Schlesien erledigte Kre,scommissärsstelle er,

ster Hangor.e oem k. k. Kreis-Comm.ssär zwe.ter Ka-

tegor.c, Gottfried Kl ingner, und d»i hiel durch erle-

digte KreiS-CommissärSsttUe zweiter Kategone dem

t. k. K r e i s . Commlssar dritter Katcgorie, Georg

Okalda, vtlllehen.

Dle k. k. Oberste Iustizstelle hat die bei den Wie«

ner Senaten derselben erledigte Hof-Secretärsstcl le,

dem Hof-RathS.-Pl-otocollisten, Michael M a U y , und

die durch dessen Beförderung m Erledigung gekom«

mene RathS. Protocollistenstelle des k. k. Obel sten G , -

richtshofej, dem Naths . ProlocoU»sten des k. t. nieb.

österr. Landrechtes, Flanz Hcbenstreir, verliehen.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine bei dem

steyermarklschen Gubernium in Erledigung gekommene

Gub«rn«al« SecretätSstelle dem ersten Kreis » Commis-

sar des Grayer Kreisamles, Geo.g Koller, verliehen.

S « . k. k. Majestät haben mit All«höchster En t .

schließun^ vom 22. M a i l. I . , zum Gouverneur von

Mähren und Schlesien den Hofrath der t. t. verei»

lugten Hoftanzlei, Rudolph Grafen v. Stadion, aller«

gnädigst zu ernennen, und ihm die geheime Raths-

winde tarfie» allergliädigst zu verlechen geruhet.

(W. Z.)
llt n g » r n

Der hochwürdige Herr F. v. Farkas, Probst zu
Stuhlweißenburg hat dem dortigen Magistrate 40,000

fi. Hypothekar - Versicherungen gegeben, damit sie zu

den daselbst bestehenden 6 Gymnafialclasscn einen Curs

für Philosophie hinzufügen und die anzustellenden Leh-

rer oon den Interessen dieseS FondeS besolden. Das

erforderliche Locale hat der Magistrat bls zu feine»

Tode herzugeben; da nach seinem Ableben anch sein

Haus, das an 30,000 fl. werth ist , dem Inst i tute

zufallen soll. (Luna.)

^ r « n k r e i ch
Die Nachrichten aus Amerika, schreibt man auS

P a r i « vom 17. M a i , die auf ernste Verwickelun-
schliehen lassen, machen der französischen Regierung
viel zu schaffen, da sie wohl fühl t , daß sie bei einem
Conflict« zwischen England und Noro.-Am»rika un-
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möglich neutraler Zuschauer bleiben kann. I n England

haben sich die Minister durch positive Erklärungen die

Hände gebunden , in Nord - Amerika haben der Con-

greß, so wie Präsident Polk und seine Regierung,

eben so positiv erklärt, daS Oregon - Gebiet sey ein

Bestandtheil der Union, und es könne nicht ein Zoll

breit davon abgetreten werden. S o ist eme Transac.

tiou fast unmöglich geworden, und da Mexico, von

England aufgeregt und auf dessen Unterstützung hof-

fend , die Einrerleibuug von Texas zum e»»»^ K M

erklärt hat, so scheint ein offener Bruch unvermeidlich.

Auf die Handelsverhältnisse mit Nordamerika fangen

diese Verhältnisse bereits zu wirken a n , und werden

wahrscheinlich noch zu ernsteren Krisen führen.

I m „Moui teur Algerien» vom lO. M a i liest

man eine Ordonnanz des Genera! - Gouverneurs vom

8. M a i , wodurch der Verkauf von Waf fen , Pulver,

B l e i , Feuersteinen und Zündhütchen au die Eingebor-

neu verboten nnrd , wenn die Kaufer nicht mit einer

besondeien Erlaubniß versehen seyn werden.

Die „Revue de Pa r t s " enthält in ihrer neuesten

Nummer „achstehende auf authentische Actenstücke ge-

stützte „Stat ist lk der Bevölkerung der französischen

Colouien lm Jahre 1841«: Martinique hat hiernach

eine weiße, ansässige Bevölkerung von 10,362 See»

len. Die wechselnde Bevölkerung umfaßt 382 Beamte

und Angestellte ohne Grundeigenthum und 2857 Mann

Varmson. Farbige sind vorhanden: 32,3 »9, was eine

Gesammtzahl von 45,920 freien Personen jeden A l -

ters und Geschlechts gibr. D ie Zahl der Sclaven be-

tragt 75,225 , die Gesammt.- Bevölkerung der Insel

also 121,145 Seelen. — Guadeloupe und die dazu

gehörigen kleineren Inseln zählen 37,604 freie Ansäs-

sige und 432 Beamte nebst 2950 Soldaten, zusam-

men 40,986 Fre i«; sodann 93,558 Sclaven, im Gan«

zen 134,544 Einwohner. — Das französische Guya-

na. Freie Bevölkerung: 1203 We»sie, 4543 Farbige,

238 Angestellte und Beamte, 46 Indianer vom a l .

ten Posten zu M a p a , 908 Soldaten, darunter 111

Afrikanische. 41 im Jahre 1841 aus Frankreich an.

gelangte Gendarmen, 21 Schwestern nnt dem Schleier,

13 Aussätzige in der Anstalt zu Acaruani, zusammen

7013 Freie, dazu 14,997 Sc laven: im Ganzen

22,010 Einwohner. — Bourbon. Die ansässige Be-

völkerung der Insel besteht aus 36,702 Einwohnern,

1374 freien indianischen Arbeitern, 808 in den Co-

lonial-Werkstätten beschäftigten Personen, 177 Beam-

ten und Angestellten, 1492 Mann Truppen, 100

Gendarmen, 31 Schwestern mit dem Schleier, zu-

sammen 40,684 Personen, dazu 65,998 Negerscla.-

ven: ,m Ganzen 106,682 Einwohner. — Französische

Besitzungen am Senegal. Freie Bevölkerung 225

Weiße, 8356 Farbige. 80 Beamte und Angestellte,

734 Soldaren, zusammen 9395 Frei.'. D ie Zahl der

Sclaven beträgt 10,283; die Gesammtbeoölkerung

19,678 Individuen. — Diese fünf Sclaven haltenden

Kolonien haben also eine Bevölkerung von 260 06»

Scloven gegen 132,496 freie Ansässige. — Französi-

sche Niederlassungen in Ind ie«. (Pondichery und Eha».

dernagor.) Die weiße Bevölkerung besteht auS 107«)

Personen, die farbige und besonders o i , indische Race

begreift 166,720 Ind iv iduen; das Ganze also l67,79»

Einwohner. — S a m t Pierre und Miguela. Die Be«

völkerung dieser kleinen Insel (m Nord-Amerika) be-

trägt nur 1448 Personen, worunter l i t t zu der oor,

tigen Schiffsstätion gehören. — Samte Mar ie de

Madagascar. Dle weiße Bevölkerung besteht aus 8l>

Personen, die farbige Race aus 4 9 2 0 , was zusam>

men 5000 Seelen gibt.

Kürzlich wurde gemeldet, daß sich große W o l -

ken von Heuschrecken über verschiedene Theile Algeriens

verbreitet haben. Ueber diese Insecten liest man im

,Echo d, l 'At las" : D,e Araber sage», daß sie seit

mehr alS 30 Jahren im Norden Afrika's keine H « , -

schreckt» gesehen haben, und als sie dorthin gekommen

seyen, hätte das Land eine große Hungersnoth uud

starte Hitze erl i t ten; erst nn M n a t e I u l » , fügen sie

hinzu, kommen diese Insecren, und es ,st auffallend,

sie in diesem Jahre im Monate M a i zu sehen. Diese

Heuschrecken stnd von emer hellgelblichen Farbe; sie

kommen aus dem S a h a r a , ihrem gewöhnlichen Auf-

enthalt; sie furchten sehr die Kä l te ; sie vermeiden es, »n

kühlen Orten auszuruhen. Die Orangerien von B U

dah, stets kühl, werden vo» ihren Angrissen nicht zu

leiden haben; sie fiiegen n u r , wenn d»e Sonne sie «!->

wärmt, und bei einer Hitze von 28 Grad. Die im

Norden deS Sahara gelegenen Mozabiten » Städte

sind alle 2 bis 3 Jahre davon belagert. Auf den be-

bauten Aeckern dieses LandeS sind die Ernten im M ° ^

nat M a i beendiget, und die Heuschrecken können, da

sie später ankommen, keinen Schaden thun ; sie sind

im Gegentheile von einem großen Nutzen für die M o -

zabiten, welche, weit entfernt, sie eme Geisel oder

eine Plage zu nennen, diese Erscheinungen als ei«

himmlisches Manna betrachten, welches sie nährt und

das sie lieben. Während der Kühle der Nächte und

der Morgen sammeln die Mozablten diese frostigen

Insecten; eS ist dann leicht, sie zu fangen; sie legen

sie in einen Sack, damit sie ihnen mcht entwischen,

und lassen sie in Wasser mit Sa lz kochen. Wenn das

Kochen diesen Heuschrecken eine rothe Farbe gegeben

hat, so essen sie dieselben mit v«elcm Vergnüge», W i r
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haben zu Vlibah dieses Nagout nach diesem Recept
bereiten sehen; Europäer, welche an diesem Mahle
Theil nehmen wollten, versichern, daß diese Heuschrek-
ken fast den Geschmack der kleinen Seekrebse haben.

( W . Z.)

K z, a n i e n
Galignanis Messenger enthält ein Schreiben aus

M a d r i d vom I I . M a i , worin von einem heftigen
Auftntte zwischen dem Premier - Minister, General
Narvaez, und dem französischen Borschafts. Secre.
tär, Herzog von Glücksburg, deren Ursache eine Da -
me seyn soll, und von Zerwürfnissen zwischen Nar -
vaez und der Königinn Christine die Red« »st. Die
frühere Verbindung zwischen den beiden Letzteren
sey nnr durch den gemeinsamen Haß gegen dle pro.-
gresslstlsche Pa' te i herbeigeführt , sonst aber eine
durchaus künstliche, und bereits sey Mißtrauen zwi»
schen sie getreten, so daß, als Narvaez die Absicht
ausgedrückt, die Reise nach Barcelona nicht mitzuma-
chen , die Königinn - Mutter es durchgesetzt habe, daß
er mitreise, well sie ihn nicht aus dem Gesicht ver-
lieren wolle. Die Sache soll zu einem ernstlichen Auf-
tritte zwischen dem General und dem Beichtvater der
Königinn geführt haben. Was die Reise der Köni-
ginn nach Barcelona betrifft, so spreche lnan noch im»
mer davon, daß sie auf den Plan einer Vermahlung
zwischen ihr und dem Grafen v. Trapam sich beziehe,
welcher m Barcelona mit chr zusammentreffe« solle.
Gewlsz aber könne gesagt werden, daß die Re,se für
die Gesundheit der Königinn nothwendig sey. I h r
scrophulöses Leiden habe durch den Gebrauch der Bä-
der »m vorigen Jahre merklich abgenommen, und die
Aerzte verlange« daher, daß sie auch in diesem Jahre
die Bäder nehme. Die Königinn leide aber außerdem
auch an emer krankhaften Beleibtheit. — Madrid,
fügt der Correspondent bei , erscheint vollkommen ru»
hig, und die täglich entstehenden Verbesserungen und
Verschönerungen könnren bei dem Fremden den Glau-
ben erwecken, daß d»e Spanier alle ihre Händel ver-
gessen haben. Neue Straßen lind hübsche Häuser wer-
den gebaut, und e«n Grad von Lurus in der Lebens.-
art wird entfaltet, aus welchem man auf eme plötz-
liche, aber entschiedene Rückkehr zum Wohlstande schlie-
ßen könnte. Wo vor zehn Jahren nur ein Paar elende
alte Wägen, Ueberreste des alten arlstocratischeu Glan-
zes, gesehen wurden, da sieht man jetzt glänzende
Equipagen in englischem und fralizösischem Sty le, und
täglich werden neue eingeführt, trotz dem hohen Zolle.
Doch ist das Alles nur künstlich, nicht das Ergebniß
emer wirklichen Besserung oder von Vertrauen in die
Dauerhaftigkeit der Regierung, sondern vornehmlich
^ie Wirkung des Börsenspiels und der überhandneh-

menden Wuth für Gepränge. Ereignet sich etwas, wo-
durch der Staats. Credit erschüttert wird, so muß ein
furchtbarer Sch'sfbrllch erfolgen. Die Spanier sind
derzeit alle eisenbahn- und bergwerkstoll. Doch er»
warten sie die Anlegung der Eisenbahnen und die Aus--
beutuug der Gold-, Si lber- , Eisen-, Ble i», Zinn-,
Quecksilber. und Echwefelminen durch Fremde, und
da nimmt man denn in der Regel für ein förmliches
Unternehmen, wo gar mcht an Ausführung gedacht
wird. (W. Z.)

G» manisch es Uei l l l
Ueber die neuesten Vorfälle im L i b a n o n ent»

hält ein Schreiben aus B e i r u t vom 3. M a i ( im
Echo de l'Orient) folgende Angaben: „ D i e Ruhe hat
in diesem Lande zu herrschen aufgehört; der Krieg
zwischen den Drusen und den Christen hat wieder be»
gönnen. — Am Mittwoch den 3tt. Apri l überfielen
die Drusen der beiden Districte vo«, Garb und Scha»
har das maronitische Kloster Name, um es zu plün»
dern; aber die Christen aus den Dörfern Moallaka
und Damur machten sich gegen die Plünderer auf,
nöthigten sie, ihre Beute im Stiche zu lassen, und
verfolgten sie zwei Stunden weit bis zum Dorfe
Aramun. Da sich die Drusen hier in ziemlich großer
Zahl gesammelt hattcn, milsiten sich die Christen nach
ihren Dörfern zurückziehen, nachdem sie sechs Mann
verloren hatten, worunter sich zu ihrem Leidwesen auch
der Emir Assad Hamud befand. Die Drusen zählten
ihrerseits 27 Todte, darunter den Sohn des Scheichs
E m i n , Eddin, einen bei den Seinigen sehr in Ansehen
gestandenen Mann. — Am selben Tage wurde bei
dem Dorfe Rechemaja, in der Nahe von Deir.el«Ka<
mar, em Gefecht geliefert, dessen Resultat man noch
nicht kennt; man glaubt jedoch, daß der Vortheil auf
Seite der Christen geblieben seyn werde. — Abends
rückte eine Abtheilung türkischer Truppen von der Be«
satzung von Bei ru t , unter Anführung des Chosrew
Aga, auf Recognoscirung bis auf halbem Wege vo»
Moallata aus, wo das erste Gefecht zwischen den Dru«
sen und den Maroniten S ta t t gefunden hatte; auf
dem Rückwege stießen die Türken auf einige zwanzig
harmlose, obgleich bewaffnete, Maronitcn, welche Chos-
rew Aga festnehmen und nach Beirut bringen ließ,
wo sie eingesperrt wurden. Da sich /edoch bei näherer
Untersuchung und durch daS Zeugniß des preußischen
Consuls, der sich im Augenblick ihrer Verhaftung an
Ort und Stelle befand, ihre Unschuld ergab, wurden
sie nach einigen Tagen Haft wieder in Freiheit gesetzt.
— I n den gemischten Distrikten des Gebirges scheint
eS sehr arg herzugehen; man sieht von Beirut aus
Rauchwolken auf dein Gipfel des Libanon emporstei.
gen, die vo» in Brand gesteckten Dörfern herrühren;
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das Herz blutet bei diesen, Anblick, denn seyen es
Drusen oder Christen, die Sache der Menschheit leidet.
— Der gegenwärtige Zustand des Landes mmmr die
volle Aufmerksamkeit der Regierung S r . Hoheit in
Anspruch; die Stadt Beirut ist in großer Bewegung,
und die Consuln der fünf Großmächte habe», bereits
bei dem neuen Statthalter Schotte getha», die hof-
fentlich zu irgend einem erwünschten Resultate führen
werden. — Man hat vorderhand Garnisonen in die
christlichen Dorfer gelegt, allein diese Maßregel wird
wenig helfen, wenn nicht zu gleicher Zeit auch die
drusischen Ortschaften besetzt werden, was auch von
Wedschlhi Pascha bereitS angeordnet worden ist. —
Das in der Nähe von Tripoli gelegene griechische
Kloster Nurie ist nächtlicher Weile von den Metualis
und einigen Maroniten überfallen worden. Der Vor«
steher dieses Klosters hat sich genöthigt gesehen, den
Angreifenden alles, was sie von Mobilar nehmen woll-
ten, zu überlassen, und 25,000 Piaster in barem Gel-
de zu zahlen. — Ein von Damask nach Beirut ab-
gegangener Reisender war vor einiger Zeit, nicht weit
von ersterer Stadt , von drei Räubern, deren einer ein
Christ, der zweite ein Türke und der dritte ein Druse
war, ausgeplündert worden. Bald darauf gelang es
der Thätigkeit des Statthalters von Damask, der drei
Räuber habhaft zu werden, die er an drei Haupttho,
ren der Stadt aufhänken ließ." (Oest. B.)

A m e r i k a
Die Berichte aus V e r a - C r u z vom ! 2 . Apri l

melden noch, daß am Mergen dieses Tages die britt i-
sche Fregatte »Eurydice« dorc von Galveston mit De-
peschen augelangt war, welche sofort nach der Haupt-
stadt befördert wurden. — Der Prozeß Santa Ana's
machte langsame Fortschritte; sein Gesundheitszustand
soll ziemlich bedenklich seyn. — Die Bevölkerung des
Bezirks von Chikuakua weigert sich entschiede», irgend
eine direct« Steuer zu bezahlen, indem sie geltend
macht, daß die häufigen Einfälle der Aapache-India-
ner den ganzen Bezirk in die größte Dürftigkeit ver.
seht hätten, und daß seine Bewohner der Unterstützung
von Seiten der Regierung bedürften, während man
sie zwingen wolle, zu deren Unterhall beizutragen. —
General Wol l von der Nordarmec war am 23. März
zu Mexico angelangt, nachdem er das Commando an
General Arista abgetreten hatte. ( W . Z.)

V » V t i
Die bereits mitgetheilten Nachrichten aus P o r t .

a u - P r i n c e vom l 4 . März werden durch folgende
gleichzeitige Mittheilungen aus Hayt i ergänzt. Die

Regierung hat alle waffenfähigen Personen des südli-
chen Theiles der Insel zur Vertheidigung der Küste
aufgeboten und diesen ganzen Landstrich unter das
Kllegsgeseß gestellt. Mehrere der Anhänger Herards
sind festgenommen und erschossen worden. Auf der gau--
zen Insel herrscht große Aufregung, wozu die an vie-
len Orten vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen
nlcht wenig beitrugen. Nach dem Tone der Journale
zu schließen, herrscht keineswegs große Sympathy für
Herard, m>d die Anhänger der Regierung hegen gar
keine ernstliche Besorgnis;, daß seine Versuche, das
Land zu reoolutiomren. von Erfolg seyn könnten. Zu
Port-Republicain ging das Gerücht, daß zu Sc. Do>
mingo eine Revolution ausgebrochen sey, weiche damit
geendigt habe, daß General Santa^Ana dcr Präsident-
schaft gewaltsam entsetzt und Regla Mo ta , dcr einer
zahlreichen und geachteten Familie zu S t . Christophe
angehört, zu diesem Posten erhoben wurde. Sollte sich
dieß bestätige!,, so hätte in seiner Person die liberale
und aufgeklärte Partei über das von Santa - Ana
u»d Bobadllla vertretene Dcmagogentrelben und Ca.-
balcuwesen gesiegt. ( W Z.)

M e x i c o
Die Stadt M e r i c o wurde am 7, Apri l von

einem furchtbaren Erdbeben heimgesucht, worüber ein
Augenzeuge Folgendes berichtet: „D ie Oscillation be«
gann 8 Minuten vor 4 Uhr Nachmittags, ,N der
Richtung von Norden nach Süden, und dauerte stegen
< Minuten. Die Stöße waren beispiellos fürchterlich.
W i r befanden uns gerade auf dem großen Platze, und
sahen da ein Schauspiel, das wir nicht so leicht ver-
gessen werden. I n einem Augenblick lag die, ebe» erst
ruhige und gleichgültige Volksmenge auf den Knien,
betend und ängstlich die Stöße zählend, welche die
schönste Stadt der neuen Welt in einen Schutthaufen
zu verwandeln drohten. Die den Porllcus des Platzes
elnfasseuden Ketten waren heftig geschüttelt, die Flach«
steine des Pfiast.-rs sprangen aus den Fugen, die Bäur
me nickten fürchterlich, und Häuser und Palläste wank-
ten; der ungeheure vergoldete Pfei l auf der Spitze
der Kathedrale vibrirte nut erstaunlicher Schnelligkeit.
Vier Minuten vor 4 Uhr war die Bewegung vor-
über. Der Umfang d«r Ze,ftorung läsit sich unmögllch
jetzt ^cho„ bestimme»,. Kem HauS, kell, Thor, das Nlcht
die spuren dieser Erschütterung an sich trägt Viele
haben gähnende Risse, andere wanken, andere sind ein,
gestürzt. Die Straße» San Lorenzo, M.sericordia,
Tompeate, Zapo und Victor ia, dann die Hauptstraße
haben besonders gelitten. Die Wasserleitungen sind an
mehreren Stelle» gebrochen. Tas Hospital Sau La»
zaro liegt m Ruinen und die Kirchen San öoreuzo
und San Fernando sind schwer beschädigt. Die präch-
tige Capelle Santa Teresa „,<t ihrer starken Kuppel
enstirt nicht mehr. Zum Glück war diese sonst so be-
suchte Kirche leer gestanden. Um 3 Viertel nach 6,
und l Viertel nach? Uhr erfolgten zwei weitere. ,e.
doch leichte Erdstöße. Schon gestern Abends zog man
!7 bis 20 Personen unter Ruinen he^o,-, und schasste
sie >nS Spi ta l . Die Behörden thaten Alles, was die
Menschlichkeit erforderte, und sorgten sogleich für Wie-
derherstellung der Wasserleitungen.« (Oest. B.)

V««leg«r: Ignaz Alois Vdler v. Klelnmayr.



An!)MN Mr Iaî mHerAeituttH.
<lour» vum 27. Ma» 1845-

Mtttelvre!«.
Stoateschnldverschrelb. zu 5 pCt. (in<5M.) " 3 5j»6

dttto detto ^ » . (i» CM.) »5 »z4
^,'trlosie Obligatio». . Hofkam l , ^ ^ ^ . ^ ^ ̂ ,5

mer.Obliqatiol,. d. 3'vangs> l ,^ ^ ,/2 ,., f —
Darleliens in Kraii, u. Aerc>.<' ' > ^ ^ , ,g
rial. Obligat^v. Tyro l . V o r . « ^ z , / ^ ^ X _
arlberg >>»d valzdllrg ^ ^

Vor l . mit Verlos, v. I , S . ^ für 5oc, ft. ('» C M . ) 7Y8 3j4
ditto detto 1859 . 25«, ^ < ln^M.^ 53o 5^i6
detto d<tto . fi>r 2» , (in CM.) 6b l^»6

Obligat, der allgtm. und UnZar. « z» 2 z.^t, ̂  —
Hofkainmer, der älter» Üom> l zu 2 .,2 ^« l 65
bardisch«,, Schulden . der ,» / zu 2 »,4 »« ) " -
Florenz »>ld Gexua aufgo l zu z »» ! "
nomme>ltn Alllehen ^zu »2,4 .« 1 - -

A c t i t N der österr. D o n a u - Dampfschif f .
fahr t zu 5uo fi. C . M . . . . 65o fi. i n C . M .

N. N Nottoziehungen.
I n Trieft am 28. Mai 1^i5:

^8. 7 l . 35. 10. 19.
Die nächste Ziehung in Tricst wird am

11. Juni 4845 gehalten werden.

H?re>nven Anzeige
d t l h l » r Angekommenen und Abgereisten

Am 23. M a i 48c,5.
H l . keonhard Gechler, Glotzhändl<r, sammt

Fr3uleln Töchtcln, von Wien nach Trieft — Hr.
CaN Buschek, v r . der Philosophie, ven Wien nach
Triest. — Frau Theresia Simlinger, Rechnungs.
Officials Gattinn, von Trieft nach Wi«n. — Hr.
Joseph Harafiat. Lehrer, von Wien nach Trieft. —
Hr. Johann Scharf, Va'ticulier, von llriest nach
Wien. ^ .

Am l « . Hr. Dr . Lulgl Casiero, von Wien
nach Tritst. — Hr. Glacomo Bogbanovich, Hand-^
wngsagent. von Trilst nach Cilli. — Hr. Eduard
2wa»towskjl, kais. russ. Tilularrath, von Trieft
«nch Wien. — Hr. keonhard Erdreich, preuß.
Ob«lbergralh, von Trieft nach Grah. — Hr.
Franz Antonie, k. k. Ingenieur, von Trieft
nach Gral?. — Hr. Anton Dani , Postme!steresohn,
von Fiume nach Trieft. — Hr. Hermann Long.
Kaufmann, von Grah nach Trieft. Hr. Luigi
Eoinasky, Hanblungsagent, von Grah nach Triest.
— Hr. Heinrich Möja , französischer Handelsmann,
von Eiah nach Trieft.

Am 25. Hr. Jean Neuberg, «aufmann, von
Grah nach Trieft. __ Hr. Titus G.af DzialpnSkp,
RiltergUlsbesiher, von Gratz nach Triest. — Hr.
Crnft Gras von Gourcy, Gub^rnial - Conceplipracli'
kant in Orah, von Grah nach Tiicst. -^ Hr I ,an
Greenham, engl. Edelmann, ron Salzburg nach
Triest. — Hr. Friedlich Dollmann, Hanblungs,igenr,
»on Trieft nach Wien. — Hr. Roman Tu«zowSkv,
,uss. Gullbeslher, von Trieft nach Wien. — Hr.
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Leopold Avr»movilsch. russ. Gutsbesitzer, von Trieft
nach Wien. — Hr. Oeorg Gordon, Nenticr, von
Tritst nach Gratz. — Hr. Joseph K^us, Hsusbe«
siher, n«ch Grah. — Frau Sophie Sct-m!«!), Ha«'
deXcapitäns » Gatlmn , von Tricst „ach Wicn. — Hr.
Eduard Werner, Nentier, vo>» 2ii«st nach W'»n. —
Hr. Johann Fröd«, Handelsmann, von Wien nach
Trieft.

Am 26. Hr. Franz Ritter von Reyer, Grot»
handlu^gS. Associe, von Ti icst nach Wien. — Hr.
Hieronimus Rabicewicz, Edelmann, von Gra^ n.ich
Triest. Hr. Wilhelm Ftuhlmann, Kaufmünn, von
Trieft nach Wi,n.

Am 2?. Hr. Kreßner, Handelsmann, von Trieft
nach Wien. — Hr, Kayser , Hand«lemann, von
Trieft nach Wi«n. — Frau Amalia he Coin!. Ma
histrals« Assessors. Gattinn, von Trieft nach Grah. —
Hr. Franz Vogler. Handelsmann, »ou G>al) ncch
Triest. — Hr, Angelo Pcrego, Hl,nd!ll»gsh.stlUt»l.
von Triest nach Wien. — Hr. Adolpk Balon Bru«
nlki , k. k. Fiscalanlt«'Praclikani, »on Wien nach
2l!«st, — Hr. Col>stanlin Baron Blu>ik'. k. k.
Guberllial - Concepts - Prall ikalit. von Wien nach
Trieft. — Hr. Ignaz Bednarz, Hand.lsmaln,, von
Triest nach Wien. — Hr. Michael Wiszniecotky,
Professor, von W,en »ach 2riest.

Am 28. H l . Marqui« d» G^urgu», Besitzer,
von Trieft nach Wien. — Hr. Johann von Hat-
lingl«, t. t. n. öst. Regierung«-Kanzlnbeamle, von
Tliest nach Giatz. „ Hr Georg Nord i , . Hand-
lungSagenl. von Iessenih nach Agr«m. — Hr. E«nst
Melke, Handelsmann, »on Trieft nach Wien. —
Hr. Johann von Aschen. Dr . der Medicin, von
Törz nach Grah. — Hr. Gustav Uhlich, Handelt«
mann, von Trieft nach Cill i. — Hr. Franz Äogl ,
H.rrscbaftSbesitzer, »on Trieft nach Orah.

Am 29. Hr. Fltiherr von Borste«, k. preuß.
Lieutenant, von Triest nach Wien. __ Hr. AlphonS
Noirlieu, Vcsitzer, von Wien nach Trieft. — Hr.
Nitvlaus Kelstitsch, k. russ. Colleg'en.Assessor» von
Wien nach Tuest. — Hr. Julius Lieb«nw,in, Ge«
werksinhader, von Glanegg nach Trieft. — Hr. Fe-
lix Tolachini, Straßenbau.Unternehmer, von Görz
nach Wicn. — Hr. Otto Goltschald, Palticulier.
von Salzburg nach Tliest. — Hr. Matthäus Kra^
schovih, Handeltmann, nach Tritst. — Hr. Joseph
I,serum, Handelsmann, von Gratz nach Iciest.
H i . I»hn Jones, «ngl. Edelmann, von Triest nach
Wien.

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 22 M a i l g ,5 .

Dem Hrn. Thomas Tschern». k, k. Camera!.
un> Kritgszahlaml«. Cassier, sein, Tochter There«
sia, c»lt 2^ Jahr», in d,r Ftrakau'Vorstadt Nr. 28,
«m Bluthusten.

Den 2«. FlanzRujhigav, Knecht, alt 23 Iah«
r«, im <z«vil:Spilale Nr. l , «n devLungensuchl. —
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ke^n^ Suppan, KaischlerSsohn, alt »o Jahre, im
Livi l Spilale Nt . ». an der kungenschvindsuchl.

Oe,l 25. Helena V»r?on. «ewtsen» Köchinn,
alt 66 Jahre, in der Sladt Nr. »92. an d<r Lun-
genlähmung.

Den l6 . D,m Hrn. Jo epl) Pog«l, Verz.h.
rungssttl,,r'R,vident«n, sein K"'d Juliana, att 5
Tage, im Hühncrdolfe Nr, l U . an zca>st„. — Hs.
Barlholomaus Venedig, Deftci,nt^n - Pritsttr, alt
3? Jahr,, im Civil Spiele Nr. . , an d,r
Lllngsnsucht. — Eiis^betha Specb. K'Uner«. Wil,vt,
all l , , Jahr«, in der Larlstadler. Vorstadt I j r . 8,
am Zehrsitber.

Den 27. D«r ledigen Theresia N . , Näherinn,
ihr KindMaria, »ll <» Jahr, und ß Monale, in der St .
Peter». Vorstadt Nr. g l , an der Auszehrung.

D«n 28. Oem Joseph Koschak, Taglohner,
sein s°hn Franz, all 9 Jahre, in d«r Tlrnau-
Vorstadt Nr. 58, an der G<hirnlahmung.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. L?u. (,) Nr . »6oo.

tZ d i c t.
Von dem t. t NezilkSgclichte der Umgebung

Laibachö w»rd hiemil bctannl gemacht: OK habe
«Gregor Salh von Veischeid, wicer Iatob Mel»
zhun, Helena Merzhun, verehtlichte Koroschen,
und Oeorg Ko,oschln bei diesem Gerichte o>e ^ l a -
ge auf Bcr jäh l l ' und lZrloscdeneltläsung t>e6 auf
seiner, dem GlUndbuchSamle del Gul l Neuwell
5uli l l rb. Nr . g5 et Rectlf. Nr. »5g »modalen
Hübe hastenden Schulolcheines <iclo. 4. August
«79g, !nl.»b. 2>. Ju l i iUao, und des Heiralhö'
brlrses 6^u. 22. Jänner »6^6 überreicht, worüber
0«e Tagsahung auf den ,9. August l. I . , Bor«
mitlagK u>n 9 Uhr angeoronel worden «st. Da ber
Aufc»lhall6ort der Beklagten diesem Gerlchle un«
bekannt »st, und da sie vielleicht aus den t. 5
österreichlschen Staaten abwesend seyn konnten,
so hat man auf ihre Gefahr und Kosten den
Herr» U,-. Rack ,u ihrem Kurator aufgestellt,
,nic welchem die angebrachte Rechtssache nach den
tlehfaNs bestehenoen Vorschriften verhancell unt»
clilschlcoen werden rvird. Sie rverdcn daher dessen
durch dleseü lIdict zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zu reckte? Zeit scldst zu erscheinen, oier
lh^cm Kurator ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen oder
adcr sich cinen andern Vertreter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt im rechtlichen. ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, da sie sib sollst die
aub ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen nur
selbst beizumcssen hätten-

Laibach am 6. April »645.

Z. U6.. ' ( ^ 3ir. .4 .0 .
E d i c t .

Alle ,ene, die auf den Nachlaß der am 29.
Februar ,8^4 zu Triest verstorbenen Margarelh
Vaupoulsch emen Anspruch zu stellen vermeinen,
haben denselben bei der auf den ,7. Juni l I .
Äormillagö um 9 Uh, Hieramts anberaumten

Tagsatzung bei Vermeidung der im §. 6»4 a. b.
G. B . ausgeorücklen Folqen anzumelocn.

K. Ä. Bezirts^erichl tlrambura am 2>. Apri l
,845.

Z .662 . l i ) Nr. a35.
E d i c t .

Von dem t. t. Oizirlsqslichle Krainbulg wird
hicmit bekannt gemacht: M^n h>ide cic executive
Ie,lbie:ung des, der Thcrcsia Pelschni^ gehüri.
ge>», zu Klainburg in der S^reoorst^dl Nr .
33^all 2^ntu liegenden, dem städl'schen Grund-
buche eino,enlli0e,i Hauses sammt Pirkachanthei«
les, im Schäßungswcrlhe v>?n »ago ft, wegen
der Margarelha I.sche ichuleia.cn »oo ft. c. «. c.
bewilliget, und es werden zu deren Vornahme
die ore, Fcildictungstagsayungell auf den 2. Ju l i ,
auf den 2. August und auf den 2. September
l- I , jedesmal Vormittags von 9 b»s »» Uhr
in der dießgerichllichen Amtstanzlei mi l dem Un.
hange festgcsiyt, daß diese Realität bei der ersten
und zwelle,, Feilbiclungstagsatzll"g nur um oder
Über den Schätzungswert!), bei der drillen aber
auch unlcr demselben versieiqert we>de, daß je«
^cr Äausiustlge ein »o^ Vaciixn des Schäyungs»
werlhes zu Handen der öic't^tioliö » (Commission
»U erlege», habe. u,,t> daß t>aü Scdäftu„gi!ps0lo.
coll, dle Llcitationsbeoingiussc uno i>cr Grund«
buchöextract laglich hicramts eingesehen werden
tonnen.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am »o.Marz
,«45.

3 »77. (l)

^ V V I 8 0.
Endesunterzeichnete gibt sich die Ehre, hie-

mit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß
sieGlacee - Handschuh,,' zum Putzen, d^s Paar um
3 kr. übernimmt; ferner auch alle Seidenstoffe
in beliebigen Farben um die möglichst billig«
sten Preise färbt.

E l i s a b e t h V o i t h ,
Handschubmacherswilwe, wohnhaft am
Llaan »zum goldenen Schiff" Haus«

Nr. l89.

Musikalische Anzeigen.
Bei Ignaz Odlen v> tileinm/rVr.
Buch«, Kunst- u. Musikalienhändler inLaldach,

erscheinen binnen einigen Tagen:

Johanna - Freuden- Tanze
f ü r d a s P i a n o f o r t e ,

comp 0 n i r t
v o n

Preis 30 kr. C. M.
Eigenthum des Verlegers.
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Aemtiiche Verlautbarungen.
Z. 6Li. <i) Nr. 26,)5o2S)XVI.

K u n d m a c h u n g .
Von dem Verwaltungs.Amte der Came-

ra! He, rschaft Lack wird hlemlt bekannt ge»
macht, daß am 7. I u m i8^5 Vormittags
von 9 k.s l2 Uhr dlc M.llucndollcltatlon
Über tlmge Nailherftellungen am Wvhnhause
del der Mühle am Brunnen allhler, m der
hiesig.n Amibkanzlo Stat t finden werd?, wo.
be» die Maurcr-Arbelten um »94 ft. 22V4 kr.,
das Mauler-Material? um 279 st. 52 kr.,
die Zlmmermanns Albelt um 97 ft. z ^ / , ŝ  ^
dag Zimmerman»^. Material« um ^27 ft., dle
Tischler-Ärl'elt um 71 ft. »o kr. , dle Schlos»
ser»Arbe«t um 55 ft. 55 k l . , die lVchmld»
Arbeit um »9 6 6 kr., dle Hafner-Arbelt
um «a ft. 3c> kr., die Olaser-Arbeit um 27 ft.
H5 kr. und d«e Anstreicher-Arbelt um 5 ) fi
1 kr., sohin dle ganze Bauführung um 926 ft.
56'/2 kr. M . M . wird außgerufen werden. —
Hiezu werden die Unternehmungslustigen Mlt
dem Beisätze eingeladen, daß bl.' Lltltaiions-
bedingnlsse, der Plan und o»e Baudevlse tag«
lich wahrend den AmtSstunden allhier elnge»
sehen weiden können und daß insbesondere
jeder Unternehmungslustige cm Vadium von
10A von den Ausrufspre>sen der Aromen
und Lieferungen entweder bar oder in öffent,
llchen Staate-Obligatiunen, nach dem letzten
bekannten dörsenmaßigen Eomse berechnet, oder
durch e»ne, von der k. k. Laibacher Kammer-
procuralur geprüfte und annehmbar befun«
dene Vürgschaftsurkunde zu Handel» der Li-
citations« Eommlssion einzulegen haben werde.
— K. K. Verwaltungs-Nmt Lack am 2 I .
M a i ,8^5.

3- 676. (1) N r . 1764.
D a u l i c i t a t i o n .

Wegen Ausführung der mit dem hohcn
Gubernlal'Decrcte vom 2 I . Ma l d. I . , ^ .
i l 5 ä ä , im Kostenbetrage pr .g^Z l ft. 4 / ' / , ^ '
genehmigten Versicherung «»ncs 3he,ls des
rechtsemgen Ufers der kaibach omch die Stads,
m'ttelst e,ner auf pllolirten Roit zu st.h,'n
kommenden Qualmauer, wird am ,^ . Juni
d. I . in den vormittägigen Amtsstuben im
Amte der k. k. Landesbaudirection eine M l -
mn'ndo-kicitation abgehalten, wozu Baulusti«
ge m,t dem Belsatze eincielad^n werden, daß
j-dcr 3'lltant vor der Versteigeiung das 5 A

^Z. I l t tcl l .-Nl. Nr. 65. v. 2». M ü ,8^5.)

Vadium zu erlegen, und falls er E.steher bleibt
solches als Caution auf ,o)«i zu erhöhen ha»
be, welche Caution entweder »m Varen, oder
mltlelst Staatspapieren oder fide,jussor,sch zu
leisten lst. — Oje Plane, Vorausmaß und
Verstelgerungsbedlngnisse können »n den ge»
wöhnllchcn Amtsstunden be» dieser Baudirec-
tlon täglich eingesehen werden. — Von der
k. k. Landes-Baudlreclwn ka»bach am zg.
Ma i 1645.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 966. l») Nr. 5?5.

T o d e s e r k l ä r u n g
dtö unbekannt wo befindlichen Iaspar Modil) von

Podji lku.
Nachdem derselbe über tie Gdictal-Vorvu«

fung vom »5. December »U43, Z. 22g< ,̂ weder
persönlich erschienen ist, nocv oieles Gericht ode»
dtssen aufgestellten Curator, Andreas Sterte von
Poozir lu. von seinem Leben ode» Aufenthaltsorte
in Kemilluft geschl hat, so wild er hiemit ge-
richtlich alä lot l t l l l cn t , und in Folge dessen zur
Liquidation und Abhandlung scioeK Nachlasses am
24. I u i n ,U^5, flül) um 9 Uhr vor diesem Ge«
richte, als Addanelull^ö»"Nanz, geschriltel» werden,
wovon zugleich eie alifälllgel, Verlaßansprecher in
Kenntniß gesehl werden, daß sie ihre allfälligen
Ansprüche, auS wag immer für emem RechlKglun-
de sie seyn mögen, hiebe» so gewih anzumelden
und auszutragcn haben, widriqens sle fich die
daraus enlstebenoen üblen Folgen selbst beizumes»
sen haben, und der Verlah den sich lcgilimiren«
den lZrben eingeanlworlet werden würde

Bezirtögesicht Schneeberg am 29. März i8H9.

2. Ü67. (,) Nr. 2 . 6 , .
9 d i c t.

Von dem Vez'rksgerichte Schneeberg wird hie«
mit bekannt gemacht: (5ü sey über Ansuchen bei
Mathias Vleben» von Hof lem, durch seinen Ve-
voNmächliqlen Anton Riegler, gegen Andreas Hi t -
ti von M,amorou, in die angesucht? erecutive
Feilbietung c»cr gegnerischen, de» löbl. Herrschaft
Nadlischeg 5ul, Urb. Nr. ,65 , ,69 , Rectif. N r .
42a und 43a oienllbaren, »vegen schuldigen 24 st.
4a kr. c «. « in Execution gtzogenen, gerichtc
lich auf 673 ft. ,n kr. biwerthele» ^<e l Hübe »u
Mramovou gewilllget, und wurden zur Bornah,
me derselben die Feilbictungötermine auf den 26.
J u n i . 2X. Ju l i und 26. August ,8^5), jedesmal
in den Vormittagen Amlsssunden in loco de,Rea-
lität mit dem angeordnet, daß die feilzubietende
Realität nur hei der drillen Versteigerung unter
ihrem SchäyunliSlvcsthe bintangegeben werd,,

Dag SchahUngsprolo^oN. de, GslN!l!'u.l)S,l-
tract und die Li<ital.,onöbcdilig,nfsl l^inc.! h<e^
amtä cinqcschen werden.

BeziltSgenchl, Schnceberg am ,4, Ap»>l i,̂ 4<).



430
g. 651. ( !) Nr. 335.

Die allgemeine wechselseitige Capitalien«
und Renten-Versichcrungs-Anstalt findet sich
durch die fortwährend steigende Theilnahme an
ihrem Wirken, in der erfreulichen Lage, zur
Eröffnung des allgemeinen

Pensions - Institutes
schreiten zu können.

Der Anstalt überhaupt, und somit auch
ihrem die 4. Abtheilung bildenden Penstons-In-
stitute, ist von Allerhöchst Sr . Majestät die aller-
gnädigste Bewilligung zugewendet, daß jenen I n -
dividuen, welche Bezüge aus denselben genießen,
die Pensionsfähigkeit aus den öffentlichen Fon«
den, in so ferne sie ihnen nach den Gesetzen ge-
bührt, unbeschadet erhalten wird.

I n diesem Institute kann Jedermann
einer beliebigen Person (daher nicht bloß Wit-
wen und Kindern) bei dem eintretenden Tode
eines im Voraus bezeichneten Individiums,
welches jedoch weder im activen Mi l i tä r , noch
im Seedienste stehen darf, eine jährliche Pen«
sion versichern.

Die Größe dieser jährlichen Pension in
der vorläufig festgesetzten Gränze von 10 sl.

bis 600 fl. C. M . ist der Wahl der Beilre«
tenden mit der Bestimmung überlassen, daß
d,r Iahresbetrag mit 10 theilbar seyn müsse.

Indem das geehrte Publikum von der
Eröffnung dieses Pensions-Institutes, mit
der Einladung zum Beitritte in Kenntniß ge-
setzt wird, findet di> allgemeine wechselseitige
Capitalien- und Reinen - Versicherungs - Anstalt
den Zeitpunct, an welchen dieselbe mit voller
Bestimmtheit ins Leben treten wi rd, auf den
1. Jänner 1856, mit dem Beisatze festzusetzen
„daß dieselbe auch noch früher dann Stat t finde"
wenn eine bedeutendere Anzahl von, den Bei-
tritt Wünschenden vorhanden seyn und die
alöbaldige definitive Eröffnung räthlich machen
sollte. — Die Statuten, welche die nähern
Bedingungen der Aufnahme in dieses Pen-
sions - Institut enthalten, sind in den Provin-
zen bei nachstehenden Geschäftsfreunden dieser
Anstalt einzusehen und auch alldort unent-
geltlich zu erhalten, gleichwie auch bei densel-
ben die nöthigen Auskünfte ertheilt, und alle
mündlichen oder schriftlichen Beitrittserklärun-
gen mit voller Bereitwilligkeit angenommen
und weiter befördert werden.

In Nieder - Österreich bei Herrn Pf lanzer Leopold, in Horn.
„ Ober« », „ « Schwaiger Christ., in Salzburg.
„ Böhmen . „ „ Anger Johann, zu Schütihofrn.
„ „ . « „ „ F i a l a Wenzl, zu Kuttenl'cvg.
,, „ . . ,. " Kuchinka F. D., zu Prag.
„ „ . . „ „ L a u b e Carl, zu Lcitmcntz.
» ,, . . « ^ ä ' O r l a n d o Franz, zu Cosmanos.
„ Mahren . », „ Ba rge r Franz, zu Iglau.
„ n . ' « ,, v. B i n g Herrmann, zu Trebitsch.
„ ^ . . „ „ v. Löwen t Hal Leopold, ẑu Ig lau.
» « . . « „ M o s e r F. A., zu Znaim.
„ „ . . ,, „ OHeral F., zu Brunn.
„ Schlesien . >, „ T raß ler Adolph, zu Troppau.

» Italien . „ » v. Peßeg Joseph, zu Venedig.;
,, Kärnten . „ ,, Hauser Ferdinand, zu Klagcnfurt.
„ Steyermark . „ ,, I l w o f , zu Gratz.
,, Krain . . » „ Kapelle Ioh., zu Laibach.
,, Ungarn . „ „ Planer Joseph, zu Tirnau.
^ ^ . ,, „ v. S z i l l a y Franz, zu Prcßburg.
n « . „ ^ Szohür Peter, zu Czegl6d.
» „ . „ „ Szumrak Paul, zu Neusohl.
,, Siebenbürgen » ,, Kul ißeky Johann, zu Klausenburg.
« Banat . ^ „ H ö f f l e r Heinrich, zu Lugosch.
,, Gallizien . „ „ I u s t i a n I . , in Lemberg.

Wien den 5. Mai 1845.


